
Wien,am. Oktober1917.-Abendausgabe
Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerkluhhieltheute
unter demVorsitzeseines ObmannesOberkuratorLeopoldvon
SteinereineSitzungabZuBeginnderselbengelangtendie
vonSeitedestschechischenAbgeordnetenKalinainder
Sitzungdes Abgeordnetenhausesvom28 .Septembervorgebrach
ten Bemerkungen,dassunteranderemdie „HerrenvomWiener
Rathause"denKriegwollten,zurSpracheundgelangtefol¬
gendeErklärungzur einmütigenAnnahme

KalineübersiehtdabeimitAbsicht ,dassdiechrist¬
lich - sozialePartei niemalseine aggressivePolitikver¬
folgthatundjederzeitfüreineVersöhnungderVälkerein¬
getretenist .Esdarfdaraufhingewiesenwerden,dassgera¬
deunterFührungdesWienerBürgermeisterszuwiederholten
MalendemverewigtenKaiserdurchdieWienerBevölkerungher
herzlicheOvationendafürdargebrachtwordensind,dasser
den Krieg ,als er schon früher des Oefteren auszubrechen

drohte ,zuvermeidenwusste.
Tatsachefreilich ist ,dassdie WienerBevölkerung

vondemAugenblickean ,alsderKriegdurchdieEroberungs¬
lustunsererFeindeinsLandgetragenwordenwar ,ohneAus¬
nahmezur Verteidigungdes Vaterlandesbereit warunddass

sowohljene,welcheinsFeldzogen,ansjene,welchedaheim
zurückgebliebensind ,heldenmütigausharrten ,uminehrenvo!
lerWeisedenunsaufgezwungenenKampfzubestehen

Esist dahereinegrobeUnwahrheit,dassderKriegvon
denFührernderWienerBevölkerunggewolltwordenist ,ebensd
wahrist esaberauch ,dasswirdemVaterlandewieimFrie¬
den ,so auchimKriegestets die Treuebewahrthaben.

Mit Entrüstung weist der Bürgerklub dieAeusserung
des AggeordnetenKalinazurückundgibt bei dieserGelegen-¬
heitderHoffnungAusdruck,dassalleVölkerunseresVaterla
des demselbendie Treuebewahren ,damitdie Eroberungslustd
desfeindlichenAuslandesin HinkunftnichtdurchdieHoff¬
nungaufdenAbfallvonTeilenunseserMonarchiegenährt

werde

HieraufwurdendieBeratungsgegenständedernächsten
Gemeinderatssitzung,daruntereineSubventionserhöhung
für dieWienerUraniaunddie vonderRegierunggeforder-¬
tenweitergehendenSteuererhöbungennacheingehenderErör¬
terungzurBeschlussfassunggebracht
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